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VB:

· Urlaubspostkarten mit Text

· An einer Schnur werden gut sichtbar Urlaubs-Postkarten aufgehängt.

Lied zur Eröffnung: z. B. Lasset uns gemeinsam
Begrüßung

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer,

nach sechs Wochen Ferien sind wir alle wieder in der Schule versammelt. Wir haben viel erlebt und beginnen nun gemeinsam das neue Schuljahr. In diesem Gottesdienst bitten wir Gott um seinen Segen, damit es ein gutes Schuljahr wird.
Hinführung – Anspiel: Postkarten aus dem Urlaub 
Zwei oder drei Schüler/innen oder Lehrkräfte treffen sich. Sie haben Postkarten aus dem Urlaub dabei und lesen diese für alle laut vor. Hier können Schüler/innen echte Postkarten mitbringen oder sie verwenden die Texte für Postkarten, die Sie hier finden.

Beispiele für Postkarten-Texte :

Servus Andi,

hier in Italien ist es sehr schön. Das Meer ist warm, das Essen ist Spitze! Ich esse jeden Abend Pizza und darf bis Mitternacht aufbleiben (
Ich freue mich darauf, dich in einer Woche wiederzusehen!

Viele Grüße

Michael
Hi Tobi!
Ich stehe gerade am Gipfelkreuz und genieße die traumhafte Aussicht. Ich kann von hier aus fast bis München sehen.

Der Aufstieg war echt anstrengend – 3 Stunden gehen. Aber es hat sich gelohnt.

Auf dem Weg habe ich eine Blindschleiche gesehen und ein Murmeltier pfeifen gehört.
Ciao und viele Grüße

Moritz
Liebe Anna,
hier an der Nordsee ist es sehr schön, aber etwas windig. Auch Muscheln gibt es so gut wie keine. Wir haben auch schon eine Wattwanderung gemacht und der Watt-Führer hat uns einen Wattwurm ausgegraben: der war echt riesig – viel größer als ein Regenwurm.

Morgen machen wir einen Ausflug auf die Insel Föhr.
Bis bald!
Monika

Kyrie:
1. Herr, jeder Mensch ist für dich wertvoll.
Herr, erbarme dich.
2. Du lässt uns niemals allein.
Christus, erbarme dich.
3. Du bist für uns da.
Herr, erbarme dich.
Gebet
Guter Gott, du hast uns durch die Ferien begleitet und wirst auch jetzt im neuen Schuljahr mit uns gehen: wenn alles gelingt und auch, wenn mal was schief geht. Darauf dürfen wir vertrauen und dafür danken wir dir.

Amen.

Lied: z. B. Hallelu, Hallelu, Hallelu, Halleluja
Lesung: Post von Gott 
Jes 43,1-3a

1 Jetzt aber – so spricht der HERR, der dich erschaffen hat, Jakob, und der dich geformt hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst, ich habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir! 

2 Wenn du durchs Wasser schreitest, bin ich bei dir, wenn durch Ströme, dann reißen sie dich nicht fort. Wenn du durchs Feuer gehst, wirst du nicht versengt, keine Flamme wird dich verbrennen. 

3 Denn ich, der HERR, bin dein Gott, ich, der Heilige Israels, bin dein Retter.

(nach Ps 91,11)

11 Denn ich befehle meinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen.

12 Sie tragen dich auf Händen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt;

Predigt
Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

ich freue mich immer sehr, wenn ich von Freunden und Verwandten Postkarten aus dem Urlaub bekomme.
Früher habe ich selbst oft viele Karten aus dem Urlaub verschickt.
Mittlerweile schreibe ich nicht mehr so viele Karten. Manchen Freunden schicke ich eine WhatsApp, weil es einfacher geht.

Und doch ist es für mich viel schöner eine richtige Postkarte in Händen zu halten, als eine Nachricht auf dem Handy zu lesen.

Vielleicht hast auch du Postkarten verschickt, oder welche bekommen?
Solche Karten können zum Träumen anregen:

„Ich hätte auch dort sein wollen!“

Die Karten könne auch Freude verbreiten:

„Schön, dass der oder die andere an mich gedacht hat!“

Solche Postkarten kann ich dann auch aufhängen oder als Bucheinmerker benutzen und mich noch lange daran freuen.

Ich fände es Klasse, eine Postkarte von Gott im Briefkasten zu finden!

Gerade jetzt am Anfang des neuen Schuljahres würde ich ihn gerne fragen:

Gott, meinst du, dass ich das alles schaffe? 
Den Unterricht gut vorbereiten und für die Schülerinnen und Schüler interessant gestalten.
Die Gespräche mit Schülern und Eltern, die vielen Korrekturen und die Aufgaben zu Hause bei der Familie?

Bestimmt habt auch ihr Fragen an Gott, wie z. B.
· „Werde ich in Deutsch oder Mathe dieses Jahr besser sein als letztes?“

· „Werde ich gut mit den Mitschülern in meiner Klasse auskommen?“

· „Werde ich das Jahr bestehen?“

· „Schaffe ich den Übertritt an die gewünschte Schule?“

· „Schaffe ich die vielen Hausaufgaben und das Lernen?“

· „Bleibt noch genügend Freizeit?“

Und vieles andere, was euch beschäftigt.

Gott schreibt leider keine Postkarten, wie wir sie kennen.

Aber in der Bibel steht ganz viel, was Gott zu uns Menschen sagt.
Daraus haben wir euch vorhin vorgelesen. Diese Worte gelten auch uns, jeder und jedem von uns!
Wir alle dürfen darauf vertrauen, dass wir Gottes Kinder sind und er sich um uns sorgt.

So wie es in der Bibel steht, darfst du darauf vertrauen, dass du Gottes Kind bist und er nur dein Bestes will.

Auch wenn wir uns manchmal von Gott verlassen fühlen, so will uns der Brief sagen, dass wir auf Gott vertrauen sollen:
Gott geht alle unsere Wege mit!

Er nimmt uns so an, wie wir sind!

Er ist für uns da.

Ich wünsche euch für das neue Schuljahr, dass Gottes Wort euch begleitet und euch immer wieder Kraft und Mut für euer Leben schenkt.

Vertraue darauf: Gott ist immer für dich da!
Lied: z. B. Einfach Spitze, dass du da bist!
Fürbitten
Guter Gott, am Anfang dieses neuen Schuljahres bewegen uns viele Wünsche und Hoffnungen. Wir möchten aber nicht nur an uns selbst, sondern auch an andere denken.

Darum bitten wir:

1. Wir bitten für alle Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte, die neu an einer Schule oder in einer Klasse sind. Lass sie deine Nähe spüren.

A. Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Wir bitten für alle ehemaligen Mitschülerinnen, Mitschüler und Lehrkräfte, die jetzt nicht mehr an unserer Schule sind. Lass sie deine Nähe spüren.

A. Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Wir bitten für alle, die Angst vor diesem Schuljahr haben. Lass sie deine Nähe spüren.

A. Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Wir bitten für alle Kinder und Jugendlichen, die nicht in die Schule gehen können – Lass sie deine Nähe spüren.

A. Wir bitten dich, erhöre uns.
5. Wir bitten für alle Klassen, dass die Gemeinschaft stark bleibt oder wird. – Lass sie deine Nähe spüren.
A. Wir bitten dich, erhöre uns.
6. Wir bitten für alle in der Schule (Schüler/innen und Lehrkräfte), dass sie Geduld und Ausdauer haben und nicht aufgeben. 

A. Wir bitten dich, erhöre uns.
Guter Gott, höre unsere Bitten und schenke uns immer wieder Mut und Zuversicht, damit wir uns füreinander einsetzen. 
Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:
Vaterunser
Segen 
Der Herr segne und behüte uns,
er lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig.

Er wende uns sein Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden.

Das gewähre uns der barmherzige Gott,

der Vater der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
Schluss: z. B. Gottes guter Segen
